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Kostenfreie 2-Tages-Fortbildungen für 
Fachkräfte der Jugendhilfe 

Radikal im Netz 
Jugend - Medien - Demokratische Resilienz 

▪ 23. + 24. März 2026 | CPH Nürnberg 
▪ 15. + 16. Juni 2026 | St. Ulrich Augsburg 
▪ 10. + 11. November 2026 | Schloss Fürstenried 

Digitale Medien spielen eine zentrale Rolle bei der Entstehung und Aufrechterhaltung von 
Radikalisierungsprozessen. Insbesondere soziale Netzwerke, Messenger-Dienste und Online-
Spiele bieten extremistischen Gruppen niederschwellige Zugänge zu Jugendlichen. Dabei nutzen 
sie gezielt jugendkulturelle Elemente und jugendaffine Darstellungsformen, um Propaganda zu ver-
breiten und junge Menschen zu mobilisieren. 

Die hohe Verbreitung von Desinformation verstärkt diese Gefahr: Nur rund 11 % der Jugendlichen 
hinterfragen Quellen kritisch – eine Einladung für Fake News als strategisches Mittel extremisti-
scher Gruppen. 

Pädagogische Fachkräfte übernehmen in diesem Kontext eine wichtige Rolle. Sie können so-
wohl für gefährdete Jugendliche als auch für deren Umfeld eine vertrauensvolle Anlaufstelle sein. 
Häufig wissen Peers nicht, an wen sie sich wenden können, wenn sie bei Gleichaltrigen bedenkliche 
Veränderungen – etwa im Umgang mit Symbolen oder in Online-Kommentaren – beobachten. Hier 
braucht es Fachpersonen mit fundiertem Wissen über digitale Kommunikation, jugendliche Le-
benswelten und extremistische Phänomene – sowie mit der Fähigkeit, verlässlich und sensibel zu 
handeln. 

Neben repressiven Maßnahmen und allgemeiner Demokratieförderung braucht es vor allem 
Erwachsene, die im Dialog bleiben. Auch wenn ein Radikalisierungsprozess bereits begonnen hat, 
ist es entscheidend, dass Bezugspersonen demokratische Werte vorleben, Gesprächsbereitschaft 
signalisieren und Orientierung bieten – ohne zu moralisieren, aber mit einer klaren Haltung. 
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Ziele der Veranstaltungen 
Die Teilnehmenden … 

▪ kennen ihre Rolle in der Prävention von Radikalisierung. 
▪ sind in der Lage, Gefährdungspotenziale frühzeitig zu erkennen und einzuschätzen. 
▪ beziehen aktiv Stellung für demokratische Grundwerte. 
▪ sind gestärkt im Umgang mit demokratiefeindlichen Ansprachen im digitalen Raum. 
▪ erkennen und analysieren demokratiefeindliche Botschaften im Netz. 
▪ begleiten Jugendliche kompetent und reflektiert im digitalen Umfeld. 

Zeiten und Orte 
▪ Mo, 23. + Di, 24. März 2026 | 9.30-18.00 Uhr 

➢ CPH Nürnberg 
▪ Mo, 15. + Di, 16. Juni 2026 | 9.30-18.00 Uhr 

➢ Sankt Ulrich Augsburg 
▪ Di, 10. + Mi, 11. November 2026 | 9.30-18.00 Uhr 

➢ Schloss Fürstenried 

Referent*innen 

▪ Nina Börner, Medienpädagogin 
▪ Jörg Breitweg, Referent für Gewaltprävention 

Anmeldung und Kosten 
Anmeldung über: https://bayern.jugendschutz.de/de/Veranstaltungen/ 

Ihre Anmeldung ist mit Erhalt unserer Anmeldebestätigung verbindlich. 
Bei einer Stornierung bis 14 Tage vor der Veranstaltung berechnen wir eine Verwaltungsgebühr von 
25 €. Weitere Informationen finden Sie in unseren AGB. 

Es fallen keine Kosten für Seminar, Verpflegung und Übernachtung an. 

Die Veranstaltung wird finanziell gefördert aus Mitteln 
des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit 
und Soziales. 

Veranstalterin 

Aktion Jugendschutz, Landesarbeitsstelle Bayern e.V. 
Leonrodstraße 68, 80636 München 
089/ 12 15 73 – 0 
breitweg@aj-bayern.de 
www.bayern.jugendschutz.de 

 

https://www.cph-nuernberg.de/tagen/tagungsraeume
https://haus-sankt-ulrich.de/
https://www.erzbistum-muenchen.de/ordinariat/ressort-5-bildung/schloss-fuerstenried/cont/108476
https://bayern.jugendschutz.de/de/Veranstaltungen/
https://bayern.jugendschutz.de/default-wAssets/docs/veranstaltungen/agb-datenschutz-veranstaltungen.pdf?highlight=agb
mailto:breitweg@aj-bayern.de
http://www.bayern.jugendschutz.de/

